
Gefördert durch:

TEILHABE organisieren

POTENZIALE entfalten

TALENTE fördern

© NRW-Zentrum für Talentförderung | 16.11.2023



Gefördert durch:

0

Durchschnittswerte Juni 2022

Deutschland 13,9 %
Bayern 7,3 %
Nordrhein-Westfalen 18,5 %

Gelsenkirchen 41,7 % 
Essen 31,4%
Dortmund 30,6%
Duisburg 30,7%
Hagen 30,7%
Wuppertal 27,8%
Coesfeld 7,8%

Anteil der Kinder unter 18 Jahren in Familien 
im SGB-II-Bezug auf Ebene der Kreise und 
kreisfreien Städte in NRW. 
Vergleich 2011, 2015 & 2022 

Quellen: Bertelsmann-Stiftung: Factsheet Kinderarmut in Nordrhein-Westfalen, 
S. 1-2 [https://www.bertelsmann-stiftung.de/fileadmin/files/ 
Projekte/Familie_und_Bildung/Factsheet_WB_Kinderarmut_NW_09_2016.pdf] sowie die aktuelle 
Version des Factsheets vom Juli 2020 unter https://www.bertelsmann-
stiftung.de/fileadmin/files/BSt/Publikationen/GrauePublikationen/291_2020_BST_Facsheet_Kinde
rarmut_SGB-II_Daten__ID967.pdf  sowie Bertelsmann-Stiftung: Factsheet Kinder- und 
Jugendarmut in Deutschland, Angaben für Juni 2022 auf den Seiten 17 f. (abrufbar unter 
file:///C:/Users/ma87491/Downloads/Factsheet_BNG_Kinder-_und_Jugendarmut_2023.pdf)
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Verdichtung von Bildungsrisiken und Entmischung 
erfordern neue Interventionen für Aufstiegsprozesse



Gefördert durch:

Quelle: Stiftung TalentMetropole Ruhr

Herkunft = Zukunft?!
Was bedeuten ungleiche Bildungschancen für junge Menschen in den 
Bildungsinstitutionen? 

Bieten Bildungsinstitutionen in deprivierten Quartieren von der KiTa über die 
Grundschule bis hinein in die weiterführenden Schulen ausreichende Gelegenheiten, 
um herkunftsbedingte Teilhaberisiken zu überwinden und Talente systematisch zur 
Entfaltung zu bringen?
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Quelle: WAZ, 22.12.2022, S. 3.  

Verstärkung von ungleichen Chancen durch die 
Gesellschaft  - Benachteiligung der Benachteiligten
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Quelle: WAZ, 06.02.2023, S. 1.  

Verstärkung von ungleichen Chancen durch die 
Gesellschaft  - wo fehlen Lehrkräfte, wer macht Abitur?
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Abbildungsquelle: DZHW Brief 3/2018, S. 4.

Selektivität beim Zugang zu Hochschulen –
Verschwendung von Talenten, Potenziale liegen brach!
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Talentscouting und Talentförderung in NRW  

TALENTE

Positiver Ansatz: Potenziale und Talente 
systematisch aktivieren und entfalten! 
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In der Talentförderung haben wir einige Grundprinzipien entwickelt, deren Verständnis und deren 
Anwendung viel von unserer Professionalität ausmachen:

 Talent geht vor

 vom Talent aus denken

 Leistung im Lebenskontext (an-)erkennen 

 aufsuchende Ansätze praktizieren

 emotionale Nähe herstellen 

 soziale Patenschaft eingehen

 Handlungsspielräume nutzen, aktive Partner suchen, Netzwerke aktivieren und zugänglich 
machen, Lösungen erarbeiten usw.

Grundprinzipien der Talentförderung
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NRW-Talentscouting – individuell, ergebnisoffen 
und langfristig für mehr Chancen begleiten
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 100 einheitlich weitergebildete Talentscouts von 23 Partnerhochschulen in NRW arbeiten an ca. 550 
Schulen (Berufskollegs, Gesamtschulen und Gymnasien) kontinuierlich mit etwa 30.000 Schüler*innen! 



Gefördert durch:

Individuelle Leistung im Kontext (an-)erkennen –
Ansatzpunkte der Talentförderung
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Yavuz Bicer
Lehrer 
Karl-Schiller-
Berufskolleg 
Dortmund

Doris Sawallich
Schulleiterin 
Gesamtschule 
Weierheide Oberhausen

Beatrix Heithorst
Schulleiterin 
Berufskolleg 
Bachstraße Düsseldorf

Dr. Andreas Lux
Schulleiter 
Gesamtschule Aachen-
Brand

Schulen und Talentscouting –
Talentförderung als Gemeinschaftsaufgabe
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Individuelle Bildungsbiografien gestalten
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NRW-Talentscouting: Effizienter 
Ressourceneinsatz oder „Ungleiches 
ungleich behandeln“

Gefördert durch:

Das NRW-Talentscouting wurde bewusst 
vorwiegend an solchen Standorten 
aufgelegt, an denen die Konzentration 
von Schüler*innen aus weniger 
privilegierten Familien besonders hoch 
ist.

Die adressierte Zielgruppe wird durch 
gezielte Ansprache und 
bedürfnisgerechte Maßnahmen in 
hohem Maße erreicht.

75% der Talente sind 
Erstakademiker*innen.
51%  der Talente haben eine 
Zuwanderungsgeschichte.

Kooperationsschulen im 
Talentscouting!
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Evaluation des NRW-Talentscoutings: Die 
Chancenschere wird von zwei Seiten geschlossen
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„Eine Programmteilnahme erhöht 
also die Passung zwischen 
schulischen Leistungen und 
gewähltem nachschulischem 
Bildungsweg. Auch aus 
Leistungsgesichtspunkten ist 
dieses Programm also als Erfolg 
zu bewerten: Vor allem leistungs-
stärkere Personen ohne 
akademisches Elternhaus 
studieren häufiger, während
Personen mit niedrigeren 
Leistungen und akademischem 
Elternhaus öfter eine
Ausbildung aufnehmen.“

Quelle: Erdmann, M. et al. (2022): Soziale Ungleichheit 
beim Hochschulzugang verringern. Intensive Beratung 
fördert die Passung zwischen Potenzialen und 
Bildungsentscheidungen, in: WZBrief Bildung 45, Februar 
2022, S. 4 (Abbildung) und 5 (Zitat).
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Evaluationsbefund: Mehr Diversität bei 
der Studienwahl durch NRW-Talentscouting

Gefördert durch:
Quelle: Erdmann, M. et al. (2023): The impact of guidance counselling on gender segregation. Major 
choice and persistence in higher education. An experimental study. Frontiers in Sociology 8 (56).
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Das größte Schülerstipendienprogramm in NRW mit 
freiem Zugang für alle Schüler*innen ab der 8. Klasse von 
der Hauptschule bis zum Gymnasium. Die NRWTalente
werden dauerhaft durch das MSB NRW finanziert.

Die vier TalentKollegs im Ruhrgebiet bündeln Maßnahmen zur 
Qualifizierung von Talenten im Bereich der 
Grundlagenkompetenzen (Deutsch, Englisch, MIP) an einem 
zentral erreichbaren Ort. 

Systematische Überwindung von Zugangsbarrieren in die 
Berufsausbildung und (duale) Studiengänge. Aufhebung 
sozialer Selektivitäten in der deutschen 
Begabungsförderung in Schule und Hochschule. 

Außerschulische Potenzialerweiterung in Verbindung mit 
Ferienakademieformaten und systematischer Verbindung mit 
vorhandenen Förderformaten im In- und Ausland.

Spin-Offs des Talentscoutings –
neue Formate der Talentförderung
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Qualifizierung und Weiterbildung in der Talentförderung 
erhöht Breitenwirksamkeit

• Schule ist der Ort für mehr Chancengerechtigkeit durch Talentförderung. 

• Immer mehr Schulen in NRW machen sich auf den Weg, Angebote zur 
Talentförderung leistungsorientierter Schüler*innen aus weniger privilegierten 
Familien systematisch zu organisieren.

• Ansätze und Instrumente der Talentförderung können niederschwellig in jeden 
schulischen Alltag integriert und individuell auf die Gegebenheiten vor Ort 
adaptiert werden. 

• Praxistaugliche Lösungsansätze der Talentförderung gibt es bereits – jetzt geht es 
darum, sie einer breiteren Zielgruppe zugänglich zu machen und Breitenförderung 
auf Spitzenniveau flächendeckend in den schulischen Alltag zu integrieren.

 Qualifizierung und Weiterbildung als Aktivierungs- und 
Multiplikationsmedium für (noch) mehr Talentförderung ausbauen!
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Weiterbildung für Lehrkräfte 
„Koordination NRW-Talentförderung“

Quelle: https://www.ahlen.de/start/aktuelles/aktuelle/information/nachricht/aus-
ahlen/staedtische-gesamtschule-mit-neuem-koordinator-fuer-talentfoerderung/
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Talente – die 
klügste Anlage 
in unsere Zukunft. 
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Marcus Kottmann 
NRW-Zentrum für Talentförderung
Westfälische Hochschule

Bochumer Straße 86
D-45886 Gelsenkirchen

Tel.: 0209 – 947638-110
Marcus.Kottmann@w-hs.de
www.nrw-talentzentrum.de
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Ansatzpunkte für mehr Bildungsgerechtigkeit –
was sagen Jugendliche?

 Überdurchschnittlich viele junge Menschen aus 
weniger privilegierten Familien wünschen sich mehr 
Unterstützung bei der Berufs- und 
Studienorientierung!

 Viele Jugendliche und junge Erwachsene trauen sich 
selbst wenig zu – trotz objektiv erkennbarer Stärken 
und hohem Engagement.

 Jugendliche und junge Erwachsene sind durchaus 
bereit, zusätzliche Engagements zu leisten, um an 
Schwächen (z. B. in Grundlagenfächern) zu arbeiten 
und Stärken weiter auszuprägen.

 Wenn Gelegenheiten bestehen, setzen sich 
Jugendliche aus weniger privilegierten Familien 
durchaus in Auswahlverfahren für Fördermaß-
nahmen durch und gehen den Gang ins Ausland.

 … 


